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Sir. 89. Oels, den 11. Februar 1907.

Das Musterungsgeschäft pro 1907 betreffend.
Den Magisiräten, Herren Gutsvorsiehern und Gemeinde-

vorständen des Kreises theile ich in Gemäßheit des § 62 ad 2
der Wehrordnung vom 22. Juli 1901 hierdurch mit, daß
die Musterung der Militärpflichtiaen des hiesigen Kreises
durch die Ersatz-Commission am 6., 7. und 8. März in
Betnsladt im Schützenhause und am 9., 11., 12.,13, 14.,
15. und 16. März in Bahns’ Anlagen hierseldst stattfinden
wird.

Die Vorsteher müssen mit den Mannschasten an
jedem Tage früh 7 Uhr zur Stelle sein, bei ihrem
Eintreffen die Vorstellungs- und Verleselistesosort
zur Durchsicht vorlegen und etwaige Nachträge
unter Vorlegung eines vollständigen Listenaus-
zuges und des Loosungs- bezw. Geburtsscheines an-
meiden.

Zur Vorstellung gelangen die Militärpflichtigen aus
den einzelt en Ortschaften nach folgender Ordnung-

l. Im Schützenhause zu Bernstadtt
„Mittwoch, den 6. März cr.:

Stadt Lkerristadh Vorstadt Esernstady Buchwald, Einzeli-
ot"f, Fürsten-Elignth, Gott-its Gimmei, Korschlitz, Rrascheth

Donnerstag, den 7. März tr.:
Lamperedorf, Lang-Uhren flaumig, Klein-, Mittel-,

’ka- und Icieder-Wtühlatschlitz, Nieder-Mühlwitz, Ober-
cühlwitz, Nat-ie, Neudorf b. B., Pangau, Patschkiy, Postil-
itz, NiedersPrietzem ObersPrietzem Reesewitz, Sadew1tz, Neu-
chmollln, Schönath Schützendorf.

Freitag, den 8. März cr.:
» Ulbersdatf, Bielguth, slängeigewng, Wabnitz, Weidenbach,
iihelminenmt, Wottsdorf, Bauten), Ziegeihof, Groß-Zöllnig,
tem-Zö.11mg.

ll. Jn Bahns’ Anlagen zu Oelst
Sonnabend, den 9. März cr.:

Stadt Orts. »
Montag, den 11. März cr.:

Allerheiligen, Panier-y, ihn-Hang, Bohrav, Briefe,
Uckt-wintke, ti-uselw1tz, Carieburg, Crotnpusch Crrnendors,
Unersdors, Summer, Dobrischau, Töderle, Dötndorf,
dmatschine,- Eichentsos

Dienstag, den l2. März rr.:
Eichgtuni-, eilt-, Groß-, Klein-, tiiiuiCllguth Görlitz,

Wie-Graden Grüneiche, Grüttenberg Gutwohne, Höntgerm
M Hundsield, Stadt Hundsseid.

 
  

  

     

 

   

A m eine}: To ein.
A. Bekanntmachungeu des Königlichen Landratbs.

Mittwoch, den 13. März cr.:
Jackschönau, Jäntschdorf, Jentcoitz, Dorf Juliusburg,

Stadt Juliusburg, Kaltvorwert, Kutschen Kurzwitz, Lange-
wiese, Leuchten, Loischwitz, Ludwigsdors, Maiiers, Medlitz,
Mirlau, Netsche, Neudorf b. J., Neuhaus, Neuhosf b. R.,
Neuhof b. W., Klein-Oels, Otpeln und Pengartety D‘iromine.

Donnerstag, den 14. März cr.:
Klein-Peterwttz, Beute-, Pischkawe, sßontmih, Pühlau,

Raale, Rathe-, Rotherinne, Sacrau, Schickerwitz, Schleibitz,
Schmarse, Nieder- und Ober-Schmollen, Schmoltschiitz,
Schwietse, Schwundnia, Sechskiesern, Sibyllenort.

Freitag, den 15. März cr.:
Spahlitz, Stampen, Stein, Strehlitz, StroiimSüßwinkeh

Tschertwstz, Groß- und Klein-Weigelsdorf, Weißensee, Wiesee
grade, Wildschü·tz, Würtemberg, gefiel, Zucklau.

Die Entscheidung über die Reklamationen der
Militärpslichtigen sowie der Reservisten, Landwehrs
leute, Ersatzresernisten und ausgebildeten Land-
sturmpslichtigen durch die verstärtte Etsatz-Commission
findet in Oels Sonnabend den 16. März 1907 früh 8 Uhr statt,

Die betreffenden Mannschaften haben sich mit ihren
Angehörigen, aus deren Alter, Gebrechlichkeit und Erwerbs-
unsähigteit sich die Reklamation stützt, an den genannten
Tagen ohne besondere Vorladung im Geschäftslolal ein-
zufinden; die Ortsvorstände veranlasse ich, die Rekiamanten
hieraus besonders aufmerksam zu machen. Die vorschrifts-
mäßig angefertigten Retlamationen nebst den dazu
gehörigen Fragebogeu sind bis spätestens den
28. d. Mis. hierher einzusenden.

Die Loosung der Militärpslichtigen des laufen-
den Jahrganges findet Sonnabend, den 16. März er.
in Bahns’ Anlagen hierselbst statt, wobei jedoch das
persönliche Erscheinen der Mannschasten nicht erforderlich ist.

Für rechtzeitige Beorderung der Mannschcften und das
pünktliche Erscheinen derselben tm Geschäftslotal, sowie da-
für, daß jeder Militärpflichtige, der bereits in den Vorfahren
gemustert worden ist, seinen Loosungsschein zur Hand hat,
ist Sorge zu tragen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungs-
termin verhindert ist, hat ein ärztliches Attest einzureichen.
Dasselbe ist durch die Polizeibehörde zu beglaubigen, sofern
der ausstellende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemüthslrante, Blödsinnige, Krüppel usw. sind aus
Grund eines derartig-n einem von Der persönlichen Ge-
stellung entbunden. Militärpflichtige, welche in den früheren

 



Jahren ‚Iran! gewesen sind, sowie mit Evilepsie behaftete
Leute haben den Nachweis der Krankheit entweder durch ein
amtlich beglaubigtes ärztlichis Attest oder drei glaubhafte
Zeugen zu führen.

Bruchbandträger haben ihr Bcuchband, Brillenträger
ihre Vrille mitzubringen.

Wer sich der Gesiellung böswillig entzieht,
wird als unsicherer Dienstpflichtiger behandelt,
kann außerterminlich gemusiert und sofort zum
Dienst eingestellt werden.

Von den Städten muß ein Depuiierter und von den
Landgemeinden müssen die Ortsvorsteher die Mantiss-haften
begleiten und daraus halten, d:·:ß dieselben in nüchterne-m
Zustande erscheinen und sich rauh unterwegs ruhig nnd
ordentlich betragen. Zum Musterungetermime sind die
Stammrollen nebst Geburtslisien, die Vorstellung-v und
Verlesiilisien mit zur Stelle zu bringen.

Jn Betreff der Führung der issten ver-weise icb
aus meine Streigblaitnerfügung vorn 28. März 1883
—Jireieblnttpr01888 Seite 52 — nnd bewerte, ders;
in der Vorstellungeliste hinter jedem Jahrgang ge-
nügender Raum zu etwaigen Nachtrag-ringen ge-
lassen meiden muß.

Jn Zier Verlexeliste müssen die Nat-neu genau nach
Jahrgangen in dszrfeiben Reihenfolge eingetragen werben,
wie in der Vorftellnagelifte Es werden zunächst die
Miliiärpflichiiaen bee- Jsthrgangeä 1885, dann diejenigen des
Jahrganges 1886 und zuletzt Exiie dei- Jahres 1887 borgt-stellt

Nr. 90. Orte-, den 13. Februar 1907.
Am Donnerstag den 21. d. Mit-» von früh 8 Uhr

ab, wird in Bernstadt Hafer und Heu (nur erster Schnitt)
durch einen Bsamten den hiesigen Provianiamtes ungetauft
und abgenommen werden.

Nr. 91. Dem, den 11. Februar 1907.
Ueber die im Jahre 1906 von Stadt- oder Land-

geineinden oder von Guievorstehern zur Ausführung gebrachten
größeren Vermessangen soll eine Uebersicht aufgestellt werben.
Die Ortebehörden ersucht ich, mit, sofern solche kommunale
Vermessungen ausgeführt worden sind, bis zum 25. d. M.
Bericht zu erstatten

Negativberichi ist nicht erforderlich.

Nr. 92. Dem, den 8. Februar 1907.
Die städtischen Polizeioerwaltungen, Herren Amtsvors

sicher und Standeebeamten des Kreises mache ich hiermit
auf meine KreisblaitsVersügung vom 13. Februar 1904
betreffend die Aufstellung der zur Berichtigung der Stras-
register dienenden Listen, aufmerksam.

Nr- 93. Dem, den 11. Februar 1907.
Die Handwerk-Zimmer für den Regierungsbezirk Breslau

hat die Wahrnehmung gemacht, daß eine große Anzahl von
ßebrltngm sich nach Abschluß der Lehrzeit der Gesellen-
prüfung nicht nnterziehi. Diese Erscheinung ist um so aus-
falligen als einerseits die Prüfungsgebühren nur gering sind
— Hochstbetrsg 8 Mart, bei den meisten Jnnungen jedoch
weniger -——‚ und andererseits dem Lehrling aus der Ab-
legung der Prüfung mancherlei und nicht unerhebliche Vor-
theile erwachsen, so zum Beispiel hinsichtlich der späteren
Befugniß zur Unieitun von Lehrlingen (ä 129 Absatz 1
der Gewerbeordnung), hnsichtlich der Ablegung der Meister-
ptüfung i§ 133 der Gewerbeordnung), hinsichtlich der Theil-
nahme an den Geschäften der Zwangsinnung soweit die
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Regelung des Lxhrlingswesens in Frage kommt (§ 100 k,
Absatz 2 der Gewerbeordnung) und hinsichtlich der Wähl-
barkeit zum Gesellenausschuß der Handwerkekammer (ä 103 i»
der Gewerbeordnung) Außer-dem erhalten geprüfte Gesell-In
eine wesentlich bessere Entlohnung als ungeprüfte Arbeiter
_ Jsh weise die Lehrlinge ausdrücklich darauf bin. daß es
in ihrem eigenen Interesse liegt, sich der Gefellenprüfung zu
unterziehen Die Janungen und die Lehrherren mache ich
darauf aufmerksam, daß sie gemäß § 131 c. der Gewerbe-
ordnung vetpflichtet sind, die Lehrlinge zur Gesellenprüfang
anzuhalten, daß die Lehrherren bei Zuwiderhandlung sich
nach § 148 Absatz 1 Ziffer 9 a. a. D. itraibar machen
und daß ihnen schließlich nach § 126 a. Absatz 1 die Be-
fugniß zur-n Halten oder zur Anleitung non Lehrlingen ganz
oder aus Zeit entzogen werden kann, wenn sie sich wieder-
hoit einer Pflichtverletzung dieser Art gegenüber den ihnen
ander-trauten Lehrlingen schuldig machen-

Nex 94. verirrt, Den 8, Jrnnar 1907.
Ja nein Randerlasz vom 23. Januar 19:i.)2 ist unter

Ziffer 3 daran aufmerksam gemacht, hat} bisweilen in
einzelnen Gegenden zu Verschniitznecken die-nenne Roihmeine
(Poitugieser) vorkommen, die bereite im nngeznckerten Zu-
fiand unter den fiir den Gehalt an Exirakistaffen nnd
Mireratdestandteilen festgesetzten Egid-ganzen bleiben nnd baß
daher vor der Beauitannung derartiger iliieine besonders
daraus zu richten fit, on das- Zinüctisleiben hinter den Grenz-
zahleti auf dein einfuhr ran wässriger Zackerlöfnng beruht.

Nach dem Ergeiniisse ist-r rnntiichen Weinstatistii der
letzten Jahre hat der Wunden-roth sieh veranlaßt gesehen,
durch Beschluß vorn 25. Oktober dir-fee Jahre-e- anzuerkennen-
daß Lein Grund vorliegt-, den Pariugieserroeiueu die hin-
sichtlich des Gehalts an Exirakiiostoffen und Mineralbestands
theilen bisher eingeräumte Auenahmestellung weiter zu
gewähren

Der Minister der geistlich-m Unterrichts-
mid MedicinalsAngelegenhsite-n

Oele, den 9. Februar 1907.
Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntniß

der Ortspolizeibehörden-

Nr. 95. Dem, den 12. Februar 1907.
Bei dein lI. Bataillon des JnsanteriesReginients Nr. 50

in Raioitfch wird eine seötiitung des Kreises Oels vom
Jahre 1866 verwaltet, aus welcher alljährlich am Geburts-
tage Seiner Majestär des hochseligen Kaisers und Königs
Wilhelm I. hüifizoedürstige Invaliden des Jahres 1866 resp.
deren hütftibedüritige Hinterbliebene aus dein Stande vom
Feldirsebel abwärts, welche bei dem genannten Bataitlon
gedient haben und im hiesigen Kreise geboren sind, unter-
stützt werden.

Nur wenn keine im Kreise Oele gebotene und zu
unterstützende Invaliden aus dem Feldzuge 1866 mehr vor-
handen sind, kann die Unterstützung auch an Invaliden aus
demdFelozuge 1870-71 bezw. an deren Hinterbliebene gegeben
um en.

Die Ortsbehörden haben für Verbreitung dieser Be-
kanntmachung Sorge zu tragen.

Etwaige Unterstützungdgesuche sind mir durch den Herrn
Amtdvorsteher m zum 25. d. zum. einzuretehen. Bei
Weitergabe der Gesuche wollen sich die Herren 81mm"):-
steher über die Richtigkeit der von den Bittstellern gemachten
Angaben äußern, auch gleichzeitig ihre Würdigkeit und Be-
dürstigieit schildern.
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Nr. 96. Das, den 13. Februar 1907. Nr. 97. Delß, den 8. Februar 1907.
Unter Bezugnahme aus meine Kreisblattbelanntmachnng äßerfonalßbronif.

vom 16. November v. Js. (s«:åeite 223) bringe ich hiermit « s«
in Erinnerung daß die nächste Prüfung über die Befähigung Üeftäflgt: DE sachmtebmeifter Jofef matroä aus

. · « ützendorf zum Gemeindevorsteber. Der Frei-zum Betriebe des Hufbeschlaggewerbes vor der staatlichen (ach «

Prüfungskommissionzu BreslauarnDonnerstag,den4.Aprilcn stellekågesissk Ernst SFHEKV Als gemeinbeborftebu

Vormittags 8 Uhr, in ver Werkstatt des Schmiedemeistete W M Es st! Gutsbesitzer mit“ Neumatm
W. Zillmami in Oreslau stattfindet. als Gemein evorsteber und der Müller Paul

Gebauer als Schösfe von Wabnitz.

Der Königliche Landrath.
J. V.:

Dr. Küster, Regierungsassessor.

 

B. Betntrntmaajnugen anderer Behörden

Süß, den 22. Januar 1907. Neu ausgebrochen ist die Schweineseuche unter dem
Vekmmtmachung, ceköchweinebestanoe des Stelleabesitzers Paul Wuttte in

»Die J:espektion der Jaianteriesschulen hat für die Jäutschdolfss ‚..„ _ ‚
riesxahtige Frühjatztseiusteauug weist-tatst 16. April statt- Die erforderlichen Schutz- mtd Ditsiuiektwnsmaßregech
Mm, noch “gelangen Beim-es an untewfftzietscherem sind angeordnet

Es können sich daher junge Leute, welche Lust haben Der Amtsvorstehsks
in eine Unterossizierschule einzutreten, an jedem beliebigen PUUUY
Wochentage ists-; 930 Vormittags im diesseitigen Geschäfts- „W
zimmer, Rathaus II. Stock, Zimmer 26, unter Vorlage , JUDHWJM HEXE 14. Febkuar I907-
eine: gebugtßufiunüe melngm Zur Vertilgung von Raubzeug werben auf der Herrschaft

W Reesemitz, umfassend die Bezirke Reesewitz, Galbttz, Ober-

wtatnpetH sen 5. Februar 1907» und NiedersMüylmitz bis Mai b. J. Gistbrocken ausgelegt.
Die Schweineseuche unter dem Schweinebestande des Vor AufwmG Des Fallmildes wir?) gewarnt.

Stellenbesttzers exechtert in Jäntschdors ist erloschen und Der Amtsvorsteher.
die Sperre aufgehoben. R. Rodestock. 

 

Nebst einer mutig-.





Beilage zu Nr. 7 des Oelfer Kreisbiattes.
 

Die bisher von dem Kaufmann Gustav im zu Oeli gemieteten
Räume in der alten EierbahniReparaiuriWeriftatt auf Bahnhof Deiß,
welche sich zur Lagernng von Materialien 2c. eignen und eine Flächengröße
von 85.28 ar umfassen, fallen zum 1. April d. Js. erforderlichenfalls früher
anderweit wieder vermieiet werben. Tsie allgemeinen Bedingungen über die
Vermietnng von Räumen liegen bei der Bahnmeifierei I zu Dem zur Eins ,
sichtnahme an}. durch welche auch die Räume besichtigt werden iönnen.
Angebote mit der Auifchrift »Mletung der alten Eisenbahn-
ReparatuksWerIstalt Oels« sind bis zum 20. Februar 1907 an die
nnterzeichnete Jnipettion einzureichem Zufchlagsfrift 3 Wochen. Breslau
im Februar 1907. Kal. Eifenbawaeiriebsanfoeition 4.

Gothacr Tiemtvctiittierungglmnik auf Gcgcnicitiginit
Im Jahre 182l eröffnet.

Nach dem Rechnungsavfchiuß der Bank für das Jahr 1906 beträgt
der zur Verteilung kommende Ueberfchuß:

75 Prozent
der eingezahlien Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren UeberfchußsAntell beim nächsten Ab-
lauf der Versicherung oder des Versicherungrjahrek durch Anrechnung auf
die neue Prämie-, in den im § 11 der Satzung bezeichneten Ausnahmeflillen
aber bar durch die unterzeichnete Agentuu

Den. im Februar 1907.

 

 

Ad. Solln-besser-
 

    Stroh,
Preßstroh und Roggentangftroh

(F1Mldkusch)- sauft ab allen
Bahnftationen

H. Jonas, Reisfe,

 

habendes

Das. Gartenstrafze 18.

Ein träftiges nnd fleißig“, für
Hausarbeit nnd Wäsche Verständnis

Mädchen
b! gute Lohn für 1. April gefucht

 

  
Stroh-Großbandl. Te1.57.
  mieten Brrslanertorftraße 4. Wohnung mit II. Laden zu ver-

 

 

Ramme Nachrichten-.
Am Sonntage JuvocavitH

Gottesdienste in der ev. Propstkirche zu Das.
Hauptgottesdienft 9‘/‚ Uhr: Herr Hof-

prcdiger Kähler. (Nach dem Gottes-
dienst Verteilung von Bibeln 2c. unter
die Schuljugend.)

Abendgottesdienst 5 um: Herr Paftor ·
Schmidt.

Beichte früh 9 libr: Herr Hofprediger
Römer.

Jn der St. Salvatorkirche.
Vormittags 9%. Uhr: Herr Vikar Michael.
Vormittags 11 Uhr-: Miliiärgottesdienftt

Herr Hofprediger Römer.
Wochcngottesdicnft in der Propstkirche.

Zweiter Passionsgottesdienft: Donnerstag ,
den 21. Februar 1907, früh SI-- um:
Herr Pastor Schmidt.

Beichte früh BI-« Uhr: Herr Pastor
Schniidt.

Amtswoche.
Für Tauer und Trauungem Herr

Pastor Schmidt,
für Begräbnisse in der Stadt: Herr Hof-

prediger Kähler,
für Vegräbnisfe auf dem Lande«-:

Vikar Michael.

HKollette für das Diakonissenmutterhans
Bethesda in Grünbcrg.

Marttpretfe tu der Stadt Oels
am Sonnabend, den 9. Februar 1997.

Herr

Wetzen, gelb . 17 60 17 — 16i49
Roggen ..... 16 70 15 -— 14 40
Gerne . . - . . . 1650 kais-s 1450
Haer ...... 16 —- 10 40 15 -
Stufen ...... 22 «-- -—« -. 20 —-
Rartnfielrs 4 — « -- 3 50
Heu ....... 4 bi - 4 --
mtülfigßü o s o o 8 so — — 3 40      




